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Pünktlicher Beginn um 19 
Uhr, motivierte Zuhörer und 
strukturierte Redner – so ge-
staltete sich die erste Online-
Veranstaltung der Steuerungs-
gruppe des IKEK, die über die 
aktuellen Pläne zur Dorfent-
wicklung sprach. 

Zunächst begrüßte Bürger-
meister Jürgen Hahn aus sei-
nem Büro alle  Bürger, die von  
zu Hause  mit dabei waren. 
Anschließend übernahm Die-
ter Hennicken vom projektbe-
gleitenden Planungsbüro Ar-
beitsgruppe (AG) Stadt das 
Wort und leitete in das Thema 

ein. Als Teil der Steuerungs-
gruppe erklärte er zunächst 
deren Aufgaben: „Neben dem 
Team von AG Stadt gibt es 
auch Ansprechpartner vor 
Ort, die ein offenes Ohr für al-
le Wünsche und Vorschläge 
aus der Bevölkerung haben.“  

Die Frage, die sich dabei 
stellt, lautet: Was kann die Ge-
samtgemeinde für die Ortstei-
le tun und was können die 
Ortsteile wiederum für die Ge-
samtgemeinde tun? Zunächst 
sollen öffentliche und private 
Vorhaben gefördert und das 
„Wir-Gefühl“ gestärkt wer-
den. Etwas, das besonders im 
ländlichen Raum ein wichti-

ger Punkt sei, so Hennicken. 
Der Fahrplan, der so entste-

he, sei im permanenten Wan-
del und solle ein Wegweiser 
für die kommenden Jahre und 
Jahrzehnte werden. Wie ge-
nau der aussieht, stellte Dr. 
Jürgen Schewe, ebenfalls AG 
Stadt, im weiteren Verlauf vor: 
„Das breite Spielplatzangebot 
ist ein Beispiel der Stärke der 
Gemeinde. In der Stärke gibt 
es aber auch Schwächen. Bei-
spielsweise müssen einige 
Spielplätze erneuert oder de-
ren  Gestaltung und Ausstat-
tung verbessert werden.“ 
Während Schewe weitere 
Schwerpunktthemen behan-
delte, wurde auf die Chat-
Funktion der Videoplattform 

hingewiesen. Diese sollte da-
zu genutzt werden, Anmer-
kungen und Ideen aus der Be-
völkerung mit aufzunehmen. 
Daraus ergaben sich einige 
neue und interessante Hin-
weise und Lösungsansätze, 
die geprüft und künftig aufge-
nommen werden sollen.  

Zeitweise waren über 70 
Teilnehmer online, doch die 
Zahl schwankte im Lauf der 
90-minütigen Konferenz im-
mer wieder.   Ein Bürger merk-
te an, dass das eine Folge der 
schwachen Internetverbin-
dung sein könnte und man 
diesen Punkt doch gleich mit 
auf den Plan setzen sollte.  

Aber auch die mangelhafte 
ÖPNV-Anbindung der Orts-

teile und die fehlenden Ein-
kaufsmöglichkeiten, abgese-
hen vom neuen Tegut-Mini-
markt Teo, das fehlende Bau-
platzangebot und der Mitglie-
derschwund in den Vereinen 
seien Schwächen, die es auf-
zuarbeiten gelte. Die vorläufi-
gen Schwerpunkte liegen auf 
der Verbesserung der Wohnat-
traktivität, der Gestaltung des 
Ortsbildes, der Förderung der 
Vereine sowie der Bereitstel-
lung von Immobilien und 
Grundstücke für kleine Betrie-
be und Existenzgründer. Auch 
das Freizeit- und Tourismus-
angebot soll gefestigt und er-
weitert werden. 

Ein Einwand dazu kam von 
Sabine Kaemling, die im Chat-

beitrag erklärte, dass die Pfer-
defreunde Grüsselbach beab-
sichtigen, das Sport- und Frei-
zeitangebot für alle Alters-
gruppen durch die Errichtung 
eines Reitplatzes zu erweitern 
und dass dies unmittelbar das 
Freizeit- und Tourismusange-
bot der Gemeinde stärken 
würde.  Solche und weitere 
Ideen wünscht sich die Steue-
rungsgruppe. 

Die Präsentation, die wäh-
rend der Konferenz gezeigt 
wurde und die wichtigsten 
Punkte des Abends beinhal-
tet, kann auf der Internetseite 
der Gemeinde  eingesehen 
werden. 

Es gibt für alles ein ers-
tes Mal – auch für einen 
Informationsabend über 
die Dorfentwicklung der 
Gemeinde Rasdorf. Die 
Steuerungsgruppe des 
Integrierten Kommuna-
len Entwicklungskonzep-
tes (IKEK) lud zur On -
line-Sitzung ein.

RASDORF
Von ALISA KIM GÖBEL

Zum IKEK-Stand: Steuerungsgruppe hat zu Konferenz geladen

Das „Wir-Gefühl“ ist ein echter Faktor

Das Rasdorfer IKEK wurde während der Konferenz anhand dieser Infografik veranschaulicht.  Screenshot: Alisa Kim Göbel

Harry Wagner (hw) 
harry.wagner 
@fuldaerzeitung.de 
Telefon (06652) 9664-14 

Hartmut Zimmermann (zi) 
hartmut.zimmermann 
@fuldaerzeitung.de 
Telefon (06652) 9664-24 

Allgemeine Mails an 
huenfelderzeitung 
@fuldaerzeitung.de 
 

KONTAKT

rasdorf.de

Hünfelds wohl schönste Covid-19-Teststa-
tion befindet sich im Museum Modern 
Art, wo das DRK montags zwischen 11 
und 12 Uhr testet. Zu den zahlreichen An-
laufstellen für Corona-Schnelltests zählt 
inzwischen auch diejenige des DRK-Orst-
vereins Buchfinkenland, die am Samstag 
im Dorfgemeinschaftshaus Michelsrom-
bach ihren Betrieb aufgenommen hat. 
Dort können die Bürger samstags zwi-
schen 10 und 13 Uhr einen Termin erhal-

ten., die Terminvergabe erfolgt online un-
ter www.drk-huenfeld.de. . Drei große 
Banner an den Einfahrtsstraßen nach 
Hünfeld informieren ab sofort über die 
Möglichkeit von Corona-Schnelltests in 
der Konrad-Zuse-Stadt. Eine Übersicht 
über alle Schnelltestzentren in Hünfeld 
mit den Testzeiten und Anmeldemodali-
täten gibt es auf der Homepage der Stadt 
Hünfeld unter www.huenfeld.de. / Foto: 
Stadt Hünfeld

Ambiente passt – Ergebnis hoffentlich auch 

In der konstituierenden Sit-
zung wurden Karin Nerding-
Ebert und Dr. Gunther Mer-
tens in bewährter grüner Tra-
dition als Doppelspitze der zu-
künftigen Fraktion gewählt. 
Die beiden Fraktionssprecher 
betonen, dass sie eine kon-
struktive und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den an-
deren Fraktionen in der Ver-
sammlung  und ein faires Mit-
einander anstreben. In diesem 

Sinne führten die Grünen be-
reits Gespräche mit den ande-
ren Fraktionen. 

„Aus dem Stand heraus zur 
zweitstärksten Fraktion in 
Hünfeld gewählt zu werden, 
ist ein großer Vertrauensbe-
weis der Hünfelder Bürger*in-
nen und eine Aufgabe, wel-
cher wir uns gerne stellen wer-
den. Brandaktuell gilt es Kon-
zepte zu entwickeln, um den 
coronageschädigten Einzel-
handel und die Gastronomie 
zu stärken“, bekräftigt  Ner-
ding-Ebert. 

Mertens ergänzt: „Die Er-
wartung der Bürgerinnen und 
Bürger, dass Umwelt- und Kli-
maschutz sowie ökonomi-
sche, ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit stärker in die 
Kommunalpolitik integriert 

werden, kommt hier deutlich 
zum Ausdruck. Es gilt nun, ge-
meinsam das Beste für Hün-
feld zu erreichen und das in 
uns gesetzte Vertrauen zu 
rechtfertigen“.  

Den Auftrag der Wähler*in-
nen, die Zukunft Hünfelds zu 
gestalten, habe man erhalten; 
nun wolle man sich umge-
hend an die Arbeit machen. 
Eckpfeiler seien hierbei der 
Ausbau der Digitalisierung, 
die Entwicklung „einer ech-
ten Infrastruktur für Fahrrä-
der und E-Mobilität und die 
Schaffung von „bezahlbarem 
und umweltgerechtem 
Wohnraum“. Dialog und Ent-
scheidung seien das Leitmo-
tiv, mit diesem Anspruch gehe 
die Fraktion in die kommen-
den fünf Jahre.

Die Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen wird in der 
kommenden Legislatur-
periode mit vier Sitzen in 
der Hünfelder Stadtver-
ordnetenversammlung 
vertreten sein. 

HÜNFELD

Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen steht

Doppelspitze aus Tradition

Die Fraktion von Bündnis 90/Grüne schart sich im Bürgerpark um die Zuse-Statue. Von links: 
Karlheinz Fenske, Karin Nerding-Ebert, Gunther  Mertens und Julia Bodesheim. Foto: Partei

Schwerpunkt 
Wohnen

Der Eiterfelder Badepark soll 
in der bevorstehenden Bade-
saison öffnen, sofern es die Be-
stimmungen der Corona-Ver-
ordnung erlauben, auch mit 
möglichen Einschränkungen. 
Das hat der Gemeindevor-
stand beschlossen, wie Eiter-
felds Bürgermeister Hermann-
Josef Scheich am vergangenen 
Donnerstag auf der konstitu-
ierenden Sitzung der neuen 
Gemeindevertretung bekannt 
gab. Aufgrund der Verordnun-
gen ist jedoch bislang unklar, 
ob und wann geöffnet werden 
kann. Mit einem einge-
schränkten Badebetrieb ist zu 
rechnen. So wird wohl das 
Kiosk nicht öffnen können 
und das Besuchen des Bade-
parks nur in insgesamt drei 
Zeitzonen möglich sein.     lor

EITERFELD

Noch kein 
Termin für  
Badepark-Start

Der Burghauner Ortsbeirat 
lädt für heute Abend um 19 
Uhr zur konstituierenden Sit-
zung im großen Saal (1. Stock) 
des Burghauner Herrenhauses 
ein.  

 
Die konstituierende Sitzung 
des Steinbacher Ortsbeirats 
findet morgen um 19 Uhr im 
DGH Steinbach statt.  

KURZ & BÜNDIG


